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* (zas) Stralsund. Begleiten
Sie den passionierten Australi-
enkenner auf seiner fotografi-
schen Reise entlang der pazifi-
schen Korallenkliste des Fünf-
ten Kontinents. Zu Beginn der
Reise steht mit der Olynpia-
metropole Sydney die wohl
schönste Stadt der Welt. Ge-
meinsam geht es durch riesige
Regenwälder, tropische Berg-
landschaften und ins rote Out-
back, bevor wir zurück am Pa-
zifik das atemberaubend
schöne Great Barrier Reef aus
erster Hand erleben. Dazu die
tpisch australische Tierwelt
mit Känguru, Koala und Kasu-
ar, Schnabeltier und Salzwas-
serkrokodil.
,,Mit traumhaften Bildern

entführe ich Sie bis ans andere
Ende der Welt!", verspricht
der ReferentAndr6 Pflanz aus
Husby bei Flensburg. Seit Jah-
ren schon begeistert Pflanz mit
seinen bundesweiten Reisevor-
trägen an den Volkshochschu-
len und kommt nun mit seinem
neuen Vortrag auch zu uns
nach Stralsund. Etliche dieser
Wohnmobil-Tiaumreisen hat
er nun schon durch die schön-
sten Ecken und Winkel der Er-
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land und Südafrika. Der neue
Vortrag stellt eine Australien-
reise vor, wie sie im nächsten
.Iahr stattfinden wird und wo-
für noch Mitfahrer gesucht
werden. Pflanz wird dann als
Reisebegleiter vor Ort dabei
sein und hat seine Tour selbst
ausgearbeitet. ,,Obwohl es eine
Gruppenreise ist: im Konvoi
gefahren wird nicht, sondern
man trifft sich abends auf den
vorreservierten Campingplät-
zen", erläutert Pflanz. So kann
jedermann seine Reise indivi-
duell entsprechend persönli-
cher Vorlieben unterhehmen ! "
Versehen mit den täglichen
Tipps und Anregungen von
Andr6 Pflanz reist jeder nach
eigenem Gusto: Es gibt keinen
,,Gruppenzwang", trotzdem
fehlen stimmungsvolle Lager-
feuerromantik und gemütliche
abendliche Beisammenseins
nicht. Egal, ob man sich für die
traumhaften Bilder oder die
Reise selbst interessiert, für die
noch Plätze frei sind: Es wird
um Anmeldung gebeten unter
TeL.04634-367, per Email in-
fo@pfl anz-on-tour.de oder di-
rekt bei der VHS.Vortragster-
min: 6. November 2012 um 19
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zeiten ca. eine Stunde untef
denen der Konkurrenten in
Rostock. Und Rostock schafft
ab Fahrplanwechsel im De-

zember die S-Bahnanbindung
ab, die immerhin in die Nähe
seines Fährhafens führte. Ge-
nau das Gegenteil - die Wie-
deraufnahme des Personen-
zug-Verkehrs - wollen PRO

BAHN und VCD für Mukran
erreichen. Weil nur Montag
bis Freitag eine Busverbin-
dung nach Sassnitz existiert
und der Nachtzug Berlin-
Malmö keinen Zwischenhalt

zum Zusteigen hat, ist man
auf das Auto angewiesen, um
zum Fährhafen zu kommen.
Und das, obwohl alles bereit
steht für einen regulärerrZug-
betrieb: die elektrischen Glei-
se und der schöne Bahnsteig
mit elektronischen Atfahrts-
tafeln direkt vor dem Fahrter-
minal des Skandinavienkais.
Auf schwedischer Seite sind
die Bestrebungen für eine
Wiederaufnahme des Perso-
nenverkehrs zwischen Malmö
und Tielleborg schon weit ge-
diehen. Wenn DB, Stena- Li-
ne und das Land MV zusam-
menwirken, steht einem kun-
denfreundlichen Nah- und
Fernverkehr auf der Bahn
nichts im Wege. Einem zeit-
nahen Ausbau der Strecke
Stralsund.- Pasewalk - Berlin
auf eine Geschwindigkeit von
160 km,&r würde dieses Vorha-
ben unterstützen oder auch
dauerhaft ermöglichen. Der
Bund, die DB- AG und das

Land sind gefordert, das noch
im Verkehrswegeplan vorhan-
dene Projekt umzusetzen.

YCD 0rtsgruppe Stralsund
Anton Werner
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§ (zas) Mukran. Die Qua-
litäten des Fahrhafen Mu-
hans liegen in seinen ausge-
üehnten Bahnanlagen, davon
-einmalig in Deutschland - 22

Kilometer Gleise in russi-
rcher Breitspur, wie sie nicht
nur in Russland, sondern auch
in Finnland und im Baltikum
Standard sind. Das ergibt
konkurrenzlose Möglichkei-
ten, die allerdings derueit
nicht ausgeschöpft werden.
Das bestätigte dör Marke-

tingchef von Mukran am 21..

Oktober den Gästen einer
Demonstrationsfahrt. Den
elektrischen Tiiebwagen für
diese Sonderfahrt hatten
PRO BAHN und der Ver-
kehrsclub Deutschland
(VCD) organisiert, um für ei-
ne bessere Anbindung von
Mukran an den offentlichen
Verkehr zu werben. Der Gü-
tertransport in Breitspur, vor
allem mit Ust- Luga bei Sankt
Petersburg, ist eine der Vor-
züge von Mukran. Im Verkehr
mit Schweden auf der soge-
nannten Königslinie Sassnitz-
Tielleborg liegen die Fahrt-
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